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Oubernial - Verlautbarungen.
Z. l26. (2 j Nr. 3!700

« Z u r r e n d e
des k. k i l l y r . ^ u d e r n i u m ö über ver-
l i ehene P r l u i l e g l e n . — Die t. k. all '
gememe Hofkammcr hat am l6 . und a«, 2 l .
November l. I . , Z 46^66 und 4 l 6 ? 4 , >m
Sinne o,s aU.rhöchsten Patcntcs vom 3 l .
Mälz lt>,)2 die nachstehenden Prioilegien zu
verl.ihen defund.n: l ) Dem Carl Moscr,
Rohrsessel Erzeuger, wohnhaft in Wien, W",-
de:,, Nr. 9'lZ, für die Dauer voa zwei Jah-
ren, auf die Elsinouna., die Thüre», Fenster
und Portalauslagln so luftdicht zu verschlie-
ßen, daß daö Eindringen dcg Staubes, der
Nässe, btsond.ls bei Wetterregen , der Zug-
luft, und endlich im Winter dlr Kalte ver-
huid.rt, und durch den l.tztern Umstand auch
eine Holiersparung erzielt werdc. — 2) Dem
Joseph Zack, Mechaniker, wohnhaft in Wie-
ner Neustadt, Nr. 275, für die Dauer von
zw.l I^hr»n, auf dir Verbesserung der bisher
b^sl.heuden Zucker »Raffinirungs- Dampfappa-
rate — 3) Dem Franz Xa^er MeiU, Privi-
legiums.-Inhaber, und dem Franz Anton Pa-
chcr, wohnhaft in Wien, E tad t , Nr. 7 M ,
für c,e Dauer von eint« Jahre, auf die H<er̂
d.ss^rung an der unterm l6 . August l8H9
privllegiltrn Clsiüdung, welche im Wesentli.
ch.n d«r,n bestrhe,daß l . Sck'ffe keiluSw^gs
umschlagen ooer untergehen könncn, wobei
zugleich auch die H>..fe des Wassers durch eine Vor.
rlchtung a»„au allge^i^t werde; 2. dus^en
«Us einen Oriff augenblicklich zum EtlUstfhcn
gebracht »vcld.n; f.rner F. in nöthig«« Fäl
len »den so gut rückwärts, wie vorwärlS lau-
fln könntu, und > die E,ni,chtung der He-
b.l oad.l. jene anderer Lcblffe an seicht,gke,t
und Krast.,ewinnung um tas Vierfache üder-

trcff,. — 4) Dem Joseph Müller, Müller-
meistlr, wohnhaft in «^yhrn. unter der H^rr.
schast Kranichderg in Nieder - Oesterreich, für di«
Dauer von zwei Jahren, «us die Erfindung,
die Erbsen vorzüglich burch Warme und Dör-
rcn, so wie durch eine hiezu erfundene Ma-
schine zu enthülsen, zu spalten, und von allen zur
menschllchtn Speise nicht geeigneten Geqen-
ständen vollkommen zu reinlgeli. - 5) Dem
^.«loine 1.6 I . ) 0 ! i , W^ffenschmid, wohnhaft
in Sancere, O^al-^ ' inclN cil, ^ l i ^ in Frank-
reich , (ourch Friedrich Rödiger, woh»h«ft in
W lcn ,S t . Ulnch, Nr. 50,) für die Dauer von
funs Jahren, aufdie Erfindung einer Tpritzc mit
ununtcrdrochenlm st rahl und mit Luftdruck (<^n
Frankreich ist diese Olfindun^ vom j >. Apti l
18^t5 an, axfzchn Jahre palenllrl.) — «) Dem
Adrahüm Dixon. Haud.lsmann, wohnhaft in
Brüssel, (durch I)l-. Jos.ph Hornikcr, Hof. und
Gerlchlsadookat, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 1 l l 6 , ) für die Dauer von fünf I a h s e /
auf die Eifindung und Verbesserung >n der A,^
weudung atmosphärlscher Triebkraft und in
der Virfert'gung von Röhren , sowohl für almo-
sphälische Eisenbahnen mit feststehenden Pistons
und laufenden atmosphärischen Röhren, a l i
auch zu andern Zwecken. — 7) Den Gebrü«
dern Edlen v. Rosthorn, Favrikovtsitzlr zu Oed
in Niedesösterreich, wohnhaft in Wlen, Stadt
Nr. 63 l , für dle Dauer von drei Jahren, auf
die E sil'dung in der fabriksmaßig.n Erzeu«
g.lng von WetaUdrahten aller A r t , mittelst
Maschinen Draht^ugscheiden für jede beliebige
Krasl. — 6) Dcm Franz H.ller, Drechsler
und Kammmacher, wohnhaft in Wien, W'eden,
Nr. »5, für dle Daurr von zwel Jahren, auf
dle Erfindung, die verschiedensten Drechöler-
watin aus allen für die Drehbank sich eignen-
den Materialien, nam.ntllch aber die sogenann«
ten Cox-.mcrcial-Altlkel, welche man für alle
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Arten von We^estühlen und zur Zeug»F«leri'
cation überhaupt bedarf, nichc nur besser und
vollkommener, sondern auch bequemer, schurl«
ler und lcichccr, milhin auch um billigere Preise,
als bisher, darzustellen. — 9) Dem I>auc«.>i.>i
Du, ölnä ,̂ Mech«n>ker, wohnh«fc in Paris, rue
NEuv« I 'o^i l^coui^ Hl'. 9 , und dem Duvici
IVn i l ^o is I^nui« I^uotie^ Gutsbesitzer, wohn-
haft in Aiale, im lZantone W-aoc in der Schweiz,
(durch Friedrich Röoiger, wohnhaft in Wien,
S t . Ulrich, Nr. 50,) für die Dauer von fünf
Jahren, auf die. <3lfino«ng eincS neuen Verfah-
rens, um ohne Nahc und öeun lederne <Väbel'
und Degenscheiden, Patrontaschen, Schläuche
und Eimer zum Feuerlöschen, RoUen zu Splnn^
Maschinen, Stöcke, Peitschen, und Futterale
überhaupt zu verfertigen. — 10) Dem (5o,ard
Roömanith, wohnhaft ln Wien, Landstraße, Nr.
6 l , für die Dauer von einem Jahre, auf dle
Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung
von Metallbuchstaben, welche lm Weseiullchen
darin bestehe, daß l . die Buchstaben aus einer tige»
nenMetall Composition gegossen, viel zäher wer«
den, als die aus Zink gegossenen, und vor je-
nen aus Blelmasse den Vortheil haben, daß
sie viel reiner und schärfer bearbeitet werden
können; 2. eine ganz neue Art von Modelli-
rung angewendet werde, wodurch die Buchstabe»
bedeutend dilliger hergestellt werden können,
und 3. tie Buchstaben durch eine verbesserte
Lackirung einen größern Oianz und Dauer er-
halten, als die bisher erzeugten. — l l ) Dem
Georg P^ringer, beeideter Weinschätzmelster,
wohnhaft in Wi'en, Leopoldstaol, Nr. l l , für
die Dauer von zwei Jahren, aus die Ersilioung
und Verd» sprung von Faßspunden, dertn Vor-
theil im WesliUlicken darln bestehe, oaß hier-
durch zur Z?li des durch die Gahrung des Wei-
nes bewirkten Stcigens desselben in dem Fasse
daS O'ssnen deö Fasses !»,im Spundloche mög-
lich sry, ohne ĉaß dt>r herausstllgende Welnwie
bei den blsher üblichen Faßjpunden verschüt«
let w i rd , wodurch zugleich das hicrbti nicht
seltene Springen der Fajs»r an schadhaften Stel-
len sicherer vcrmiedcn werden könne. — l2)Den
Gebrüdern Ball^yditr, Besitzern ei»ler Üliießerei,
wohnhaft i» Mailand, Vic^ io dc.' (^ incoi ,» i ,
?<i'. 696) für die Dauer von einem Jahre, auf
bic Verbesserung einer Maschine zum Kräm<
peln der Wolle und der Pferdehasre ( i l ciinc^ )
— 1.5) Dim Alois Dittrich, Bürger und Hausbe-
sitzcr, wohnhaft in Iägerudorf in k. k. Schle»
sien, Nr. 2 »9, für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Olfiildung, die in Einrichtungs'

stücken und andern Gegenständen befindlichen
Wanz.'n durch Anwendung riiler Tinctur undSal-
bi zu vertilgen, und die Ansetzung des Samens
oder der Ei. r derselben auf Jahre lang unmöglich
zu machen, - 15) Dem (^ovunni Z3tt!8tI
1'i l iUi, Mechaniker, wohnhaft gegenwärtig in
Pariz, iu« <!« ^ Uocli^souoil^i^^ ^ i - . 7
(durch 1^!UN0L,^o l^Ä!l i , Handelsmann, wohn-^
h«scin Mallan0,Za,^() ä e l w ^ e l i » , ^ i - .HZ^)
für die Dauer ven drei Johlen, auf die Erfindung
von fünf 3!cherheitsuorrichtung<'n, um Unglücks,
falle auf Eisenbahnen zu verhüttn, so wie ei-
nes GeschwitidigkeilsM'fs^rs der Traius auf
du sen Eisenbahnen. - 15) Dem Johann Bat«
listi, k k. Postlöonducteur, wohnhaft in Inns-
bruck, für dte Dauer ^on einem Jahre, auf die Er-
findung, den lästigen u«d gcft.ndhtitswidrlyl'n
starken Rauch und den beschmutzenden Ruß
sowohl be, 0cn «rganoischen Lampen, als auch
bei jeder andern Baumolbeleuchlung ganzlich
zu beheben, und dle Flammen h^er zu machen,
ohne daß cln oftmaliges Putzen nothwendig
sey. — 16) Dem August Kllsch.lt, Privile«
giu-nö-Inhaber, wohnhaft >n Wien, Alservor«
stadt, Nr. !)8, für die Dauer von einem Ichre,
auf die Verbesserung: I. an der unterm 25.
October l854 privilegirten Elsindung, alle
Gattungen MeudleK von E,s<r, herzustellen
und 2. in der Erzeugung aller Baugegenständ/,
als: Htiegengeländer, (Äartengitter u. s. w.
auf dem nämlichen Wege aus Metallen, wodurch
oie Meubles an ^eichiigkeic und Dauerhastia-
keit gewinnen, und demungeachtet im Preise
geringer zu stehen kommen, die Baugegenstande
aber mit besonderer Festigkeit und größerer Zier-
lichkeit und Wohlfeilhtit alS die bisher be-
stehenden hergestellt werden. — Ilaibach am 23.
December 1gl6.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

Dr. S i m o n 3 a d i n i g ,
k. k. Guvernialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 14N. (2) Nr. 53.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Johann Sup-
pantschitsch, Handelsmannes hier, gegen Johann
Koschier, als Vormund derm. Franzisca, V m -
cenz, Anna, Konrad und Cacilia Herleinsperger,
dann Maria Herleinsperger und Iosepha Groh-
mann, pcl. 4^9 si. 27 kr. c. «, c . , in die
öffentliche Versteigerung des den Exequirten ge-
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hörigen, auf 2301 fl. 4U kr. geschätzten, in der
Stadt 5ud (>l,5c. Nr. 66 gelegenen, dem Stadt-
niagistrate hier dienstbaren Hauses sammt An-
und Zugehör gcwilligct, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 22. Februar, 22. März und
26. April l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dieses
Haus weder beider ersten noch zweiten F ilbie-
tnngs-Tagsatzung um den SchätzungSbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage
hintangegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Licltations-
bedingmffe, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur ;u den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem Vertreter des Execu-
tionsführers, Dr. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laidach am 5. Jänner 1847.

Z. 125. (3) Nr. 247.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Joseph Gebhard, Vormundes der
m. Silvester und Maria R«unicher, als erklär-
ten Erden, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 28. November 1846 verstorbenen Jo-
seph Raunicher, k. k. Kreisamts-Registranten,
die Tagsatzung auf den 8, Februar 1847 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden; bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen , solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltcnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach am 9. Jänner 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 127. (3) Nr. '"'/,«.

C o n c u r s ^ Kundmachung
der k. k. steyerm. illyrischen Cameral-Gefallen-
Verwaltung, wegen Besetzung ei»cr Assistenten-
Stclle bei den ausübenden Aemtern. — I m Be-
reiche der k. k. steyermärkisch - illyrischen Cameral-
Gefalltn-Verwaltung ist eine provisorische Assi-
stenten-Etelle der I. Gehaltsstufe mit jährlichen
5(M fl. C. M . in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche diese Stelle, oder für den
Fall der graduellen Vorrückung eine definitive,
oder provisorische Assistenten-Ettlle mit l W st.,
35U f l . , 3lW st. oder 25U fl. zu erlangen wün-

schen, und nicht ohnedem Anspruch auf die gra-
duelle Vorrückung haben, haben ihre Gesuche
durch ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde bis
längstens 15. F e b r u a r 1847 an diese
Cameral-Gefallen - Verwaltung nach Gratz ge-
langen zu lassen. — I n den Gesuchen ist sich über
die Studien, zurückgelegte Staatsdienstleistung,
über die Kenntnisse im Zoll- und Rechnungs-
Manipulationswesen, über Sprachen und son-
stige Eigenschaften auszuweisen; auch ist anzu-
geben, ob Bittstiller mit einem dieser Cameral-
Gefallen - Verwaltung unterstehenden Beamten,
und in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert sey. — Gratz am 15. Jänner 1847.

Z. 129. (3) Nr. 564.
Am 3. Februar 1847 und den darauf fol-

genden Tagen werden in der Herrngasse Nr. 213
im 1. Socke die zum Verlasse der Frau Franziska
Vogou gehörigen Effecten, als Haus- und Leib-
wäsche, Einrichtungsstücke, Spiegel, Tafelservlce,
sonstige Geschirre und Hausutensilien im Wege
der freiwilligen öffentlich, n Licitation gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden. Wozu
Kauflustige zum zahlreiä en Erscheinen eingeladen
werden. — Stadtmagistrat Laibach am 25 Jan-
ncr 1847.

Z7i41. (2) Nr71i8.
Concurs - A ussch reid u ng.

Bei dem k. k- Bergamte zu Idria in Krain
ist die Stelle eines Maurer - Polirö zu besetzen,
mit welcher ein Monats - Lohn von 22 ft. ver-
bunden ist. Die für diesen Dienst geforderten
Eigenschaften sind: Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache, das zunftmäßig erlernte
Maurer-Handwerk, fertiges Lesen, Schrei-
ben und Rechnen, Kenntniß der architektoni-
schen Zeichnung und die Fähigkeit, kleine Bau-
pläne und Überschlage sebst zu verfassen,
und nach vorgelegten Planen auch größere Baue
auszuführen. Bittsteller haben ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche bis zum 1. März 1847
unmittelbar, und wenn sie schon in Staatsdien-
sten stehen, durch ihre vorgesetzten Behörden an
das gefertigte k. k. Bcrgamt einzusenden und
sich hierin über ihr Lebens- und allfälliges
Dienstalter, über die oben bezeichneten Eigen-
schaften, über körperliche Beschaffenheit und ihren
Gesundheitszustand, dann ledigen oder verhcira-
thetcn Stand und deren Kinderzahl legal auszu-
weisen und anzugeben, ob und ill welchem
Grade sie mit dem hiesigen Beamtens- und
Arbeitersstande verwandt sinv.

K. K. Bergamt Idr ia am 22. Jänner 1847.
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Z 130. (3) Nr. 435.
K u n d m a c h u n g .

Die Besitzer von hauptgcwerkschaftlichen
Einlagen werden hiemit aufgefordert, das fur
das Militarjahr 1846 zu sechzehn Prozent in
Conventions-Münze entfallene Ertragniß bei der
k k. Eisenwerks-Directionscaffe in Eisenerz gegen
ordnungsmäßige, mit der gerichtlichen Legalisirung
versehene Quittungen zu beheben, jedoch muffen
diese Einlagsbesitzer schon an der berggerichtllchcn
Gewähr geschrieben seyn, zugleich aber auch den
hauptgewerkschaftlichen Einlagsschein gelöst haben,
widrigcns die Etträgnißquittungen nicht buchhalte-
risch liquidirt und ausbezahlt werden könnten. —
Von der k. k. steyerm. öfter. Eisenwerks-Direction.
Eisenerz am ^ l Jänner 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 13 l . (2) Nr. 5720.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung i^ibachs
wird über Ansuchen des Jacob ^chimcz von Straho»
mer, in die executiue Fcilbietung der, dem Johann
Petrizh eigenthümliche, zu Slrahomer liegenden,
der Herrschaft Sonnegg «ub Urb. Fol. 38 l und Ncci.
Nr. 288 dicilsld^l'.!,, gerichtlich aus 776 fl. 20 tr, be-
wertheten Halvhube, pto. ichuldiger 40 st. M M . o »> «.
gcwilliget, und es wcrocn zu deren Vornahme d̂ e
Tagiatzungcn auf den 22. Febiuar, 22. Marz und
2^. April ^847, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Orlc der Realität mil dem Anhange sestgeseiit, daß
dieselbe bei der ersten und zweiitn Fcilbietung nur um
oder über den ^chätzungswerth, bei der drillen aber
auch unter demselben hinlangegcben weiden wird. und
dâ z das Schal^ungsplolocoll, der Grundbuchüer-
lracc und die Vlcilailonöbcomgmsse lagüch hiclumts
eingesehen werden können.

Laivach am 26, November 1846.

Z l32. (2) Nr. 59«6
E d i c l.

Vom k. k. Bezirks^ erichte Umgebung laibach's
wird hlrmic dtkanni gemacht: Es habe ül)er Änsu^
chen der Hcrrschafl Klöonig, gegen lhren Unterlhan
Franz I^sstnko von MutergalMlng, wegen an i!au-
demialgebu'hren schuldigen 78 ft. ät) kr. sammt Ere«
culionbkosten, in die executive Zeiibietung der ihm
gchoiigen, m<c erecuiiuem Psandrechce bclegten und
gerichtlich auf ll)2 sl. ̂ 0tr. geschätzlell Fährnisse, als:
i Paar Ochsen, l Kuh, 2 schwel,>,, 1 Wilihschafls-
wagen, 20 (4tr, Heu, 2(j Gr . ^ l r oh , mit ^)ezug auf
die Verordnung des löbl. k t. Kre>sanueK Laidach ddo.
27. Juni l845, Nr. !l),553, gewilllget, und zur Vor-
nahine derselben die 3 Tagsaljungen auf den l l . und
22- Hebruar, dann l l . März l847, zcdesmal von 9
bis 12 Uhr, in loco Mlltergamling mit dem Anyan'
ge deü §. 32li a. G O. angeorones.

Laibqch d«n 17. Dcccmbir l84S.

Z. 133. (2) Nr. 6005.
E v i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach's
wird hiemit kund gemachl: Alle Jene, welche auf den
Nachlaß des, zu Brch'e am l l . November l84« ver̂
storbcnen Jacob Kosina aus was immer für einem
Rcchtsglunde Ansprüche zu haben vermeinen, haden
solcl'e bei der am 20, Februar t847 ange« rdneten
Tagsatzung um so gewisser rechtsgeltend darzuchun,
als im Widrigen sie die Folgen dcs §. 814 a. b. G.
B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

üaibach am l2, December l846.

Z. 142. " I 2 ) Nr. 21I
E d i c t .

Es wird hiemit bekannt gemacht: Daß die mit
Edict vom i . October »846, Z. 770, ausgeschrieben
nen , mit Bescheid vom 4. November I8i>6, 9ir. 953,
sistirten Feilbiclungen der Miclil Bachol'schen l3 kr.
I '/3 dl. Hübe, i)ie.t. Nr. 542, sammt G.bäuoen
Haus-Nr. 12 zu Glitsch, wegen dem Andreas Ja.
klitjch von Vciderb schuldiger 215 f l . , über dessen
Reassumilung mit Bescheid vom »8. Jänner !847,
Nr. 2 l , neuerlich auf den 8 Februar, 8. März und
«. April 1847, unter dem Anhange des ersten Edicts,
angeordnet wurde.

Bezirksgericht Pölland am »3. Jänner l847.

Z '23. (2) Nr. 1935.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird bekannc
gemacht: Es sey auf Anlangen des Herrn Joseph
Marquarc von Nass^nfuß, Bevollmächtigten der Frau
Aloisia Iurkovitsch von Hof, wcgen schuldiger 300 fi.
c. 8. l>., in die executive Feilbietung der , dem Ma-
thias ^upanz gehörigen, zu Sclo liegenden, der Herr-
schaft Neuoegg «»ili Recl. Nr. l l3 dienstbaien Halb-
hübe gewilligel, und zu deren Vornahme die Tagsa-
tzungen aus den 17. Februar, 18. März und 17.
Aprtl l847, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in loco
Selo mit dem .Beilatze angeordnet worden, daß besag-
te R^ l i la t bei der drillen Zeilbietungslagfatzung auch
Mlter dem gerichtlichen Schälzungswelthe pr. 376 st.
hintangegeden werden wird.

Das Schätzung5protocoll, die Licilationsdeding^
nijle und der Grundbuchsexlract liegen hielanus zur
Einsicht.

Bezirksgericht Neudegg am 5 l . December l l!46.

Z. l23. (3^ Nr. 3497.
E d i c t

Alle Jene. welche auf den Nachlaß der mit Nück-
lassung einer schriftlichen lehtwilllgen Anordnung am
?. November l . I . verstorbenen Anna Spellar, M«c-
eigcnthü'merinn des Gutes Bergut im il lyr. Küsten-
lande und Nealiiälcndcilherinn zu Fcistiitz, aus was
immer für einem 3iechtSgrunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, haden zu der auf den 26 Februar
k. I . , Vormittags 9 Uhr hieranns angeordnc,cn i!i-
quidalionslagsatzung, bei Vermeidung der Folgcn des
§. 8 l4 a. b. <Ä. B., zu erscheinen

Ä. K. Be^ilksgrricht Prem zu Feistritz am 31.
December lS4b.


